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Michael Crichton, bekannt für seine Bücher Jurassic Park, Andromeda
Stain,  die  Verfilmungen  dieser  und  anderer  Bücher  sowie  die
preisgekrönte Fernsehserie ER, erhielt seinen medizinischen Abschluss in
Harvard, praktizierte aber nie. Stattdessen schrieb und inszenierte er
hauptberuflich Filme und TV. Er starb 2008 an Krebs.

Er  hatte  eine  Reihe  von  ernsthaften  Umweltbedenken,  die  ihn  dazu
brachten, STATE OF FEAR zu schreiben, einen Roman, der die Realitäten
der Bedenken über die globale Erwärmung anspricht. Im September 2003
hielt er vor dem Commonwealth Club in San Francisco einen Vortrag mit
dem Titel ENVIRONMENTALISM AS RELIGION.

Da  unsere  neu  gewählte  Regierung  in  Washington  DC  alle
Umweltvorschriften so schnell wie möglich verdoppelt, lohnt es sich,
sich  auf  die  Weisheit  von  Michael  Crichton  zu  besinnen,  um  die
Handlungen  dieser  Regierung  in  eine  Gesamt-Perspektive  zu  stellen.

Er stellte eingangs fest, dass das größte Problem, vor dem die Welt
steht,  wahrscheinlich  keines  ist,  an  das  Sie  gedacht  haben.  Seiner
Meinung nach ist es das Trennen von Wahrheit und Fiktion. Wir werden
täglich, heute mehr als zu der Zeit seines Vortrags mit Informationen
bombardiert, die nicht leicht von Fehlinformation oder Desinformation zu
trennen sind. Ersteres ist nicht unbedingt beabsichtigt, um zu täuschen,
letzteres dagegen beabsichtigt genau dies definitiv. In beiden Fällen
müssen wir kritisch denken, um für uns selbst zu entscheiden.

Sie malen das Amerika der Ureinwohner, bevor die Europäer kamen, oft als
eine traumhafte Welt mit unberührter Natur. Historiker sagen uns heute,
dass das alles andere als wahr war, denn es wurde wenig auf die Natur
geachtet.  Tierherden  wurden  zerstört,  Land  wurde  verbrannt  und
Stammeskriege waren üblich und unmenschlich . Liebevoll, friedlich und
harmonisch waren keine Worte, die man anwenden konnte.

Kurz  gesagt  sagt  uns  Crichton:  „…die  romantische  Sichtweise  der
natürlichen  Welt  als  ein  glückseliges  Eden  wird  nur  von  Menschen
vertreten, die keine wirkliche Erfahrung mit der Natur haben. Menschen,
die in der Natur leben, sehen sie überhaupt nicht romantisch.“ Sie
wissen, wie schwierig das Überleben sein kann. Die Fernsehproduzenten
haben uns das seit Jahren sehr erfolgreich vorgeführt.

Die Wahrheit ist, dass fast niemand die echte Natur erleben will. Die
Meisten  wollen  eine  oder  zwei  Wochen  in  einer  Hütte  im  Wald  mit
Bildschirmen und Fenstern verbringen oder ein paar Tage auf einem Fluss-
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Rafting-Trip, bei dem jemand anders das Kochen übernimmt.

Eine Möglichkeit, so Crichton, „die Verbreitung der Fantasie zu messen,
ist, die Zahl der Menschen zu notieren, die sterben, weil sie nicht die
geringste Ahnung davon haben, wie die Natur wirklich ist.“

Vor einem Jahrzehnt war ich fast einer von ihnen, als ich eine Wanderung
im Grand Canyon innerhalb von 24 Stunden versuchte. Parkranger retteten
mich nach 20 Stunden auf dem Weg nach draußen und informierten mich,
dass es im Jahr zuvor ein Dutzend Todesfälle gegeben hatte. Ich sagte,
ich sei ein Ironman-Triathlet und sie lachten.

Crichton war der erste, der 2003 erkannte, dass ein Schreckgespenst die
Welt bereits im Griff hatte. Das war die Überbevölkerung. In den frühen
1990er Jahren sagten die Angstmacher voraus, dass wir auf dem Weg zu
einer Bevölkerung von 12 bis 15 Milliarden seien, die wir nicht ernähren
könnten. Die vorhergesagten Zahlen waren dann auf unter 10 Milliarden
gesunken, während die landwirtschaftlichen Erträge dramatisch gestiegen
waren und die Angst vor dem Verhungern beseitigt wurde. Heute sind wir
mehr mit den wirtschaftlichen Problemen beschäftigt, die durch eine
schrumpfende Bevölkerung entstehen.

Es  war  nicht  nur  diese  eine  Vorhersage,  mit  der  die  so  genannten
Umweltschützer falsch lagen, es gab eine ganze Reihe davon. Es hieß,
dass uns das Öl und andere natürliche Ressourcen ausgehen würden und
Hunger das Gebot der Stunde sein würde. Was er uns im Jahre 2003 über
ihre absurd falschen Vorhersagen für das vergangene Jahr 2020 erzählt
hatte,  hat  sich  als  lächerlich  erwiesen.  Sie  beinhalten  einen
Temperaturanstieg von 3 Grad Celsius, eine Verdoppelung des CO2, die
Beseitigung  des  Schnees  auf  dem  Kilimandscharo,  einen  Anstieg  des
Meeresspiegels um 60 cm in Florida, das Ende des Eises im Arktischen
Meer und das Ende der Gletscher im Glacier National Park.

Crichton  fragte  sein  Publikum:  „Bei  so  vielen  Fehlschlägen  in  der
Vergangenheit  könnte  man  meinen,  dass  Umweltvorhersagen  vorsichtiger
werden würden. Aber nicht, wenn es eine Religion ist. Denken Sie daran,
dass der Verrückte auf dem Bürgersteig, der das Plakat trägt, das das
Ende der Welt vorhersagt, nicht aufgibt, wenn die Welt nicht an dem Tag
endet, den er erwartet. Er ändert einfach sein Plakat, setzt ein neues
Datum  für  den  Weltuntergang  fest  und  geht  wieder  auf  der  Straße
spazieren. Eines der bestimmenden Merkmale der Religion ist, dass Ihre
Überzeugungen nicht durch Fakten gestört werden, weil sie nichts mit
Fakten zu tun haben.“

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Crichton war in dieser Rede einer der ersten wissenschaftlich gebildeten
Menschen,  der  den  kompletten  Betrug  der  Eliminierung  von  DDT  zur
Bekämpfung von Malaria aufdeckte. Die gesamte Wissenschaft hinter DDT
bewies  vollständig,  dass  es  Malaria  ohne  negative  Auswirkungen  auf



Menschen oder Vögel eliminierte. Millionen starben wieder an Malaria,
sobald DDT vom Markt genommen wurde.

Der  Umweltschutz  müsse  unbedingt  auf  objektiver  und  überprüfbarer
Wissenschaft beruhen, sagte er, er müsse rational und flexibel sein,
unpolitisch und ohne hektische Phantasien. Er sagte, wir müssen den
Umweltschutz  aus  der  Sphäre  der  Religion  herausholen  und  weg  von
Weltuntergangs-Prophezeiungen.

Am Ende seiner Rede sagte Crichton weise, dass, wenn wir zulassen, dass
die  Wissenschaft  politisiert  wird,  „wir  in  die  Internetversion  des
Dunklen Zeitalters eintreten werden, eine Ära der Ängste und wilden
Vorurteile, übertragen auf Menschen, die es nicht besser wissen. … Es
ist also an der Zeit, die Religion des Umweltschutzes aufzugeben und zur
Wissenschaft des Umweltschutzes zurückzukehren und unsere öffentlichen
politischen Entscheidungen fest darauf zu gründen.“

Autor: CFACT Senior Science Analyst Dr. Jay Lehr has authored more than
1,000 magazine and journal articles and 36 books. Jay’s new book A
Hitchhikers Journey Through Climate Change written with Teri Ciccone is
now available on Kindle and Amazon.
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